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Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH informiert

• Kontakt
Wintersport Altenberg 
(Osterzgebirge) GmbH

Neuer Kohlgrundweg 1 | 01773 Altenberg

Tel.: 035056 35120 | Fax.:035056 32308
info@wia-altenberg.de

www.Bobbahn-Altenberg.de
www.facebook.com/ BobbahnAltenberg

Beginn der Eiszeit in Altenberg
Punkt 12 Uhr springen am 9. Oktober 
die Verdichter der Kältemaschinen an 
der Rennschlitten und Bobbahn Alten-
berg (RSBB) an. Der bis zu minus zehn 
Grad gekühlte Beton wird dann mit fei-
nem Wasserstrahl besprüht, wodurch 
sich langsam eine Eisschicht aufbaut. Ist 
das Eis drei bis vier Zentimeter dick, kann 
Eismeister Ralf Mende und sein Team das 
Profi l der Bahn per Hand verbessern. Eis-

experte Mende (Hans) feiert in diesem 
Jahr sein 30 jähriges Arbeitsjubiläum.
Vor jedem Saisonstart gilt es die tech-
nisch komplexen Anlagen der Renn-
schlitten- und Bobbahn zu überprüfen, 
damit alle Voraussetzungen, wie z. B. 
Kältetechnik, Beleuchtung, Beschallung, 
Zeitnahme für die Inbetriebnahme stim-
men. Insgesamt sind diesen Winter 125 
Tage Bahnbetriebszeit durchgeplant.

Olympische Saison
Mit Inbetriebnahme des DKB-EISKANALs Al-
tenberg beginnt für viele Athleten die olym-
pische Saison. Sotchi 2014 ist fest im Visier 
der deutschen Kufen-Cracks.

Ab 14. Oktober trainiert die Bob-National-
mannschaft, u. a. mit den sächsischen A Ka-
der-Teams Cathleen Martini, Miriam Wagner, 
Thomas Florschütz und Francesco Friedrich. 
Weitere Weltmeister wie Maximilian Arndt 

oder die Olympiasiegerin Sandra Kiriasis sind 
am Start. Bei den wichtigen internen Nomi-
nierungsrennen geht es um die Weltcupplät-
ze und Trainingseinheiten auf der Olympia-
Bahn ab November.
Die Rennen fi nden am 19. Oktober 2013 im 
2er Bob der Damen und Herren und am 20. 
Oktober 2013 im 4er Bob statt. Wir rechnen 
uns gute Chancen aus, da wir mit Förderern 
und Fans einen Heimvorteil schaffen wollen.
Gerodelt wird ab 21. Oktober 2013, wo Bun-
destrainer Norbert Loch mit seinen Erfolgsga-
ranten die Bahn im Kohlgrund nutzen wird. 
Ein Sachse und zwei Sächsinnen sind mit im 
Top-Team. Ralf Palik, Antje Wischnewski und 
Newcomerin Aileen Frisch trainieren z. Z. 
schon in Lillehammer und kämpfen hier um 
die begehrten Weltcup-Tickets mit.
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Wettbewerbe in 
der Saison 2013/14
Vier internationale und über 20 natio-
nale/regionale Wettbewerbe fi nden auf 
dem DKB-EISKANAL in Altenberg statt. 
Höhepunkt wird im Januar der VIESS-
MANN Rennrodel-Weltcup (18./19. Janu-
ar 2014) sein. In 2013 sind ein Europacup 

im Bob/Skeleton, ein Juniorenweltcup im 
Rennrodeln und der Intercontinental-Cup 
im Skeleton fest im Bahnkalender fi xiert. 
Über 500 Sportler und Sportlerinnen wer-
den für Training und Wettbewerb Alten-
berg im Erzgebirge besuchen.

Zuschauen und 
Mitmachen am EISKANAL
In diesem Winter startet am 1. No-
vember 2013 die Gästebobsai-
son. Über 1.500 Mutige werden 
die Fahrt (üb-) erleben. Zuschau-
en lohnt sich, da heißer Glühwein 
wärmt und rasanter Sport hautnah 
zu erleben ist.

Immer wenn andere oder auch 
wir einen Menschen durch Tod 
verlieren, werden wir nach-
denklich. Wir werden an die 
Vergänglichkeit des Lebens er-

innert. Die meisten von uns be-
nötigen seelischen Beistand. Es 
gehört in unsere Kultur, dass wir 
Anteilnahme am Tod eines Ver-
wandten oder Bekannten neh-
men. Keiner von uns schreibt 
gerne einen Trauerbrief. Einen 
Trauerbrief zu schreiben fällt 
schwer, weil man auch an die 
eigene Vergänglichkeit erinnert 
wird. Ein Trauerbrief sollte indi-
viduell abgefasst und auch für 
die Hinterbliebenen treffend 
und passend sein. Hier soll-

te schon bedacht werden, wie 
nahe die Hinterbliebenen zu 
uns stehen. Sind es Verwand-
te, Freunde, Bekannte oder 
wohnen sie in unserer Nach-
barschaft. Zu bedenken gilt es 
auch, ob die Hinterbliebenen 
einer christlichen Gemeinschaft 
angehören oder weltlich orien-
tiert sind. Wenn ein christlicher 
Mensch einen Trauerbrief an ei-
nen atheistischen Hinterbliebe-
nen schreibt, sollte auf christli-
che Inhalte verzichtet werden. 

Wir sollten überlegen, ob das 
Schreiben ein „Höfl ichkeits-
schreiben“ ist, mit dem wir un-
sere „Pfl icht“ erledigen, oder 
ein Schreiben der ehrlichen „in-
neren Anteilnahme“.

Auch ein Trauerbrief sollte „For-
mat“ haben
Hier einige Formulierungen und 
Anregungen. Die Formulierun-
gen können individuell ange-
passt werden.
• Es ist ein Trost, dass Dein Va-
ter nicht leiden musste. Nach 
einem erfüllten und langen Le-
ben sanft einschlafen zu dür-

fen, ist eine Gnade. 
• Es ist schwer, einen lieben 
Menschen zu verlieren. Doch 
ein Trost ist es, zu wissen, dass 
deine Mutter bei Gott gebor-
gen ist. 
• In dieser schweren Zeit 
kommt der Trost vielleicht mit 
der Erkenntnis, mit der Trauer 
nicht alleine zu sein. 
• Aus eigener schmerzlicher Er-
fahrung kenne ich das Gefühl, 
den Vater zu verlieren. Ich kann 
mir gut vorstellen, wie Du Dich 
jetzt fühlst. 
• Durch den Tod eines Men-
schen verlieren wir vieles - aber 
niemals, die mit ihm so wun-
derbar verbrachte Zeit. 
• Er fehlt uns allen in unserer 
Gemeinschaft - vor allem aber 
fehlt er Dir, … , an der Seite in 
Deinem Alltag. 
• Die große Lücke, die sie hin-
terlassen hat, können wir nur 
mit viel Liebe füllen.

 Quelle: www.experto.de

Einen würdevollen Trauerbrief schreiben - Anregungen


